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Forderungen des B.d.U. 


und militärische Möglichkeiten der Durchführung, 


8.4.0, beabsichtigt, den U-Booten die Erlaubnis zu geben, 
sbgeblendete Fahrzeuge warnungslos zu versenken, 


Nach den bisherigen Weisungen, französische 
Kriegs- und Handelsschiffe nur in Abwehr, rein franzö- 
sische und englisch-französische Geleitz ge lediglich 
nördlich der Breite von Brest anzugreifen und alle 


'Passagierdampfer zu schonen, ergeben sich für die U-Boote 


besonders nachts sehr große Schwierigkeiten. Praktisch 
werden die Angriffsgel«genheiten bei Nacht hinfällig, 

da es dem U-Boot nur in den seltensten Fällen möglich 
sein wird, das als Schatten erkannte Ziel so auszumachen, 
das Verwechslungen unbedingt vermieden werden. Wenn die 
politische Lage auch eine mögliche Verwechslung als 
untragbar erscheinen läßt, müßte dem U-Boot in Gewässern, 
wo französische und englische Streitkräfte und Handels- 
schiffe auftreten können, der Nachtangriff untersagt 
werden. In Seegebieten dagegen, wo nur mit englischen 
Einheiten zu rechnen ist, könnte dem Wunsch des B.d.U. 
entsprochen werden; die Erlaubnis zu diesem Schritt ist 
Jedoch nicht schriftlich festzulegen, sondern sie kann 
sich lediglich auf eine stillschweigende Zustimnung der 
Seekriegsleitung stützen, Die U-Boots-Kommandanten wären 
mündlich zu unterrichten, und im Kriegstagebuch müßte 
eine warnungslose Versenkung eines Handelsschiffes mit 
der möglichen Verwechslung mit Kriegsschiff bzw. Hilfs- 
kreuzer begründet werden. 


Inzwischen haben die U-Boote im englischen Kanal 


die Weisung erhalten, alle abgeblendeten Pahrzeuge an- 
zugreifen. Diese leisung ist vom 0b.d.M. am 21.9. gè- 


billigt. 


Bei den darüber hinaus noch bestehenden Beschrän- 
kungen gegenüber Frankreich ist folgende Gebietsbegrenzung 
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erforderlich: 

Abgeblendete Schiffe dürfen EE جو‎ versenkt 
werden im Gebiet nördlich der Breite 48°30'N (ast), 
östlich der Länge 29% und westlich der Län Länge 3%08t; 
also einschl.Kanalgebiet. Im Norden ist das Gebiet durch 
die Breite 62°N (Faroer) zu begrenzen. 

Den deutschen Handelsschiffen ist Anweisung zu 
geben, das durch die Breiten 48°30'N, 62% und die 
Längen 25%, 4%08t begrenzte Gebiet zu meiden. 

Sollten die Beschränkungen gegenüber Frankreich 
eine weitere Lockerung erfähren oder ganz aufgehoben 
werden, so ist der warnungslose Angriff gegen abgeblendete 
Fahrzeuge auch im Atlantik ohne Begrenzung freizugeben 
als Verschärfung des Handelskrieges bis zur Erkl'irung 
von Warngebieten. 

Soweit neutrale Schiffe erfaßt werden, ist der 
von Vanselow Ziff.226i vertretene Standpunkt anzuwenden. 


Der B.d.U. fordert in :;rster Linie zum Schutz der eigenen 
U-Boote und dann zur Verschärfung des Handelskrieges, 
daß alle Handelsschiffe bei F.T.-Gebreuch nach Einleitung 


des Anhaltens durch das U-Boot warnungslos zu versenken 
sind .+ 


Die Forderung des B.d.U. ۰۳۵۲ sich aus den 
Meldungen der zurückgekehrten U-Boote. Fast in allen 
Pillen haben engl.Dampfer beim Insichtkommen eines U-Bootes 
nit F.T. SSS und Standort abgegeben. Da auf diese 555- 
Meldung der Dampfer jedesmal nach einer bestimmten Zeit 
engl.Flugzeuge erschienen, steht fest, daß es sich bei 
einem Engländer um eine befohlene militärische Maßnahme 
und Organisation handelt; der $8S-Ruf verbunden mit der 

standortangabe ist also als militärische Nachr richten- 
gebung, ja als 114629 anzu: ehen. Die Boote haben 

in der Praxis zum Teil danach verfahren und haben du:ch 
scharfe Sch sse auf die Br cke versucht, die F.T. zum 
Schweigen zu bringen. 
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Wihrend einwandfrei als englisch erkannte 
Dempfer ohne weiteres ohne Untersuchung der Ladung 
der Aufbringung bzw. Versenkung verfallen, muß auch 
| bei neutralen Dampfern die Benutzung der F.T. nach 
‚Einleitung des Anhaltens als militärische Nachrichten- 
gebung angesehen werden. Da England auch diese SOS- 
bzw.S55-Rufe aufnimmt und daraufhin Abwehrstreitkräfte 
ansetzt, ist die Gefährdung des U-Bootes ebenfalls 
gegeben. 

Würden die neutralen Dampfer (nach äußerlicher 
Feststeliung) ausgenommen, so hätten in Zukunft als 
neutral getarnte englische Handelsschiffe die Möglich- 
keit, durch die notwendiz werdenden Untersuchungen 
an Bord das U-Boot zu erheblichem Zeitaufwand zu zwingen; 
dieser Zeitaufwand erhöht die Gefahr, von herbeigerufenen 
Abwehrstreitkriften erfaßt und angegriffen zu werden. 

Um das U-Boot weitgehendst zu schütsen, ist an- 

zuordnen, daß der Kommandant im Falle des F.T.-Gebrauchs 
nach UR Einleitung des Anhaltens sämtliche Handelsschiffe 
ohne weitere Untersuchung aufbringen b.w. versenken 
kann; davei ist auch weiterhin stets enzustreben, d 
Besatzung von Bord zu nehmen. Eine Beschränkung lediglich 
auf SOS bzw. SSS-Rufe mit Standortangabe ist kaum 
möglich, da es schwierig sein wird, in allen Fällen 
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zu erkennen, was mit F.T. abgegeben worden ist; außerdem 
wird der Engländer dann sehr bald andere Möglichkeiten 
finden, die nötigen Meldungen in anderer Form zu erhalten. 
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